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SIE VND ER
haben soeben diesen SIE hatte einen Dackel gewollt
Hund gekauft ER hatte steif und fest auf einen Schnauzer

gehalten

Kleine
Enttäuschung

Eine todschike, hochfeudale Limousine

fährt vor dem Hotel vor. In dem
Wagen glitzert und glänzt es nur so

De Ziiriseedaoipfer Iaht mängsmol en Pfiff,
Helmhus en guete Kaffi sind ein Begriff

Helmhaus-Konditorei-Café
E. Hegetschweiler, Zürich

von raffiniert schönen und kostbaren
Toiletten und Pelzmänteln. Man hatte
den Eindruck, dass mindestens eine
Prinzessin oder eine Nachfolgerin der
Mrs. Mc. Cormick-Rockefeller dem

Wagen entsteigen würde. Doch vorher

streckt .eine der holden
Insassinnen noch ihr zartes Pfötchen aus
dem Wagenfenster, um zu prüfen, ob

es regnet, und begleitet diese Bewegung

mit folgenden rührenden Worten,

die nicht mehr die geringsten

Zweifel über die vornehme Abstammung

der Sprecherin übrig Hessen:

«Verbrännt, es saicht!»
Es geht wirklich nichts über die

Büldung von Dreiviertelwelt-Damen!
K. H.

r \Ski-Fahrer nach Parsenn
übernachten

Hotel und Bahnhoibuffett Landquart
Zentralheizung.
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